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NACHRICHTEN 
«higa» sucht den Starfotograf 
C H U R  - Das Gcrangcl um die 47 Plätze am 
Schüler-Foto-Wettbewerb an der Churer 
higa geht los. Aus Liechtenstein können 
fünf Schulklassen einen Teilnehmer mit ins 
Rennen schicken. Zum Uno-Jahr des Süss-
wassers wird an der 47. higa vom 23. Mai 
bis l. Juni eine Sonderschau zum Thema 
Wasser gezeigt. Flankierend dazu wird die 
higa das Thema aufgreifen und einen 
Schüler-Foto-Wettbewerb durchführen. In 
47 Schulhäusern aus den Kantonen 
Graubünden, Glarus, St. Gallen und dem 
benachbarten Liechtenstein werden 47 
Schulklassen gesucht, aus deren Reihen ein 
Mitschüler oder eine Mitschülerin ausgerüs­
tet mit einer Digitalkamera das beste Foto 
schiesst. Die Besucher der 47. higa werden 
aus den 47 ausgestellten Fotos das beste 
wählen und so den Schüler-Star-Fotograf 
zum Thema «Wasser» küren. Zugelassen 
sind Schüler der Mittelstufe zwischen 9 und 
12 Jahren. Anmeldeschluss ist der 16. April. 
Einsendeschluss für Fotos ist der 8. Mai. 
Für die Sicgcr-Schulklasse gibt es einen 
attraktiven Preis und alle Teilnehmer erhal­
ten einen Gratiscintriit an die higa. 

«Der Triumph des Bacchus» 

VADUZ - Bacchus ist nicht nur der antike 
Gott des Weines und des wilden Rausches, 
er ist auch zugleich der mythologische 
Erfinder des Triumphes. Der Überlieferung 
nach kehrt er von seinem Indicnfeldzug im 
Siegesrausch als Triumphator nach Europa 
zurück. 

Dieser antike Gedanke, dass sich Herr­
schaft an das Dionysische bindet, ging im 
Laufe der Jahrtausende allmählich verloren. 
Die italienische, insbesondere die -venezia­
nische Renaissancemalerei besinnt sich aber 
auf das Herrschaflsvcrstündnis der Antike. 

Der Vortrag «Der Triumph des Bacchus» 
von Dr. Michaela Hermann, Berlin (freie 
Kunsthistorikerin, Dissertation über vene­
zianische Malerei der Renaissance) heute 
Donnerstag 10. April um 18 Uhr im Kunst­
museum Liechtenstein wird die humanisti­
sche Bedeutung der Figur des Weingottes in 
den Gemälden von Bollini, Mantegna und 
Tizian aufzeigen und das «dionysische 
Bild der Macht» vermitteln. Eine Veranstal­
tung der Liechtensteinischen Kunslgesell-
schaft. 

Oster-Stau Warnung 
TCS wünscht gute und unfallfreie Fahrt in den Süden 

BERN - Der TCS informiert vor 
und während der Osterfeierta-
ge laufend über die aktuelle 
Verkehrslage, und zwar Uber 
Telefon 163. Wer via Internet 
die Verkehrsprognosen für die 
kommenden Osterfeiertage 
abrufen will, findet auf www. 
strasseninfo.ch, www.inforou-
te.ch,  www.infostrada.ch eine 
dynamische Strassenkarte, 
welche aufzeigt, zu welcher 
Tageszeit wann und wo mit 
Staus zu rechnen ist. 

Vor und während der Osterfeierta­
ge zieht es zahlreiche Automobilis­
ten in den Süden. Wer Staus ver­
meiden will, fährt frühzeitig los 
und plant auch Altcrnativrouten 
zum Gotthardtunnel wie den Auto-
verlad durch den Lötschberg, Gros­
ser St. Bernhard oder den Sun Ber-
nardino Tunnel ein. 

Auf  der Hinreise ist am Grün­
donnerstag, 17. April nachmittags 
und abends, am Karfreitag. 18. 
April tagsüber und am Samstag, 
19. Apri l  morgens; auf der 
Rückreise am Ostermontag, 21. 
April ab 11 bis ca 22 Uhr, am 
Dienstag, 22. April tagsüber und 
am Wochenende vom 27. und 28. 
April nachmittags und abends mit 
hohem Verkehrsaufkommen zu 
rechnen. 

Empfehlungen 
Es ist anzunehmen, dass am 

Gotthardtunnel die «Phase rot» 
ausgerufen wird und Lastwagen in  
gekennzeichnete Warteräume ver­
wiesen werden. Wer im Stau steht, 
wird gebeten, aus Sicherheitsgrün­
den nicht auszusteigen. Fahrspuren 
sind keine Warteräumc. Bei der 
Weiterfahrt bitte genügend 
Abstand zum Vordermann einhal­
ten. Bei Staus empfiehlt der TCS 
den Motorfahrzcuglcnkern, die 
Anweisungen der Polizei zu beach­
ten, sich mit Geduld zu wappnen 
und Radio zu hören. 

TCS Mitgliedern steht für touris-

Der TCS warnt vor den Staus über Ostern und rät auf die Bahn umzustei­
gen. 

tische- und Verkehrsinformationen 
auch die Nummer der TCS-Info-
zentrale 022 417 24 24 ?.ur Verfü­
gung. Nichtmitgliedcr wählen die 
Tel-Nr: 0900 57 12 34. 

Verkehrsprognosen 
für die Osterferien 2003 
Strecken mit Staugefahr bei Feri­
enbeginn: 
Autobahnen 
A I ,  Bern - Zürich - St. Gallen (in 
beiden Richtungen) 
A2, Basel - Luzern - Gotthard -
Chiasso : zwischen Basel-Ost und 
der Verzweigung Äugst, zwischen 
Sissach und der Verzweigung Här-
kingen, zwischen Erstfeld und 

Göschcnen 
A1/A2, zwischen der Verzweigung 

Härkingen und der Verzweigung 
Wiggertal 
A1/A3/A4, Region Zürich 
A1/A9, Umfahrung Lausanne: 
zwischen Morges und Vennes 
A1/A6/A12, Umfahrung Bern 
A I3 ,  Chur - San Bcrnard ino-
Bellinzona : vordem San Bernardi-
no-Tunnel 
Hauptstrassen 
Siders - Brig 
Bellinzona - Brissago 
Grenzübergänge 
Basel, Chiasso, Genf/Bardonnex, 
Kreuzlingen, Ponte Tresa, St. Mar­
grethen. 

Stosszeiten 
Gründonnerstag, 17. April nach­
mittags und abends. Karfreitag, 18. 
April tagsüber. Samstag, 19. Apr i l  
morgens. 

Verfcehrsachsen mit Staugefahr 
bei Ferienende 
Autobahnen 
A I ,  Bern - Zürich - St. Gallen (in 
beiden Richtungen) 

A2, Chiasso - Gotthard - Luzern 
- Basel: zwischen Quinto und 
Airolo, zwischen Horw und 
Luzern-Süd, zwischen der Ver­
zweigung Härkingen und Arisdorf, 
zwischen der Verzweigung Äugst 
und Basel-Ost. 

A1/A2, zwischen der Verzwei­
gung Wiggertal und der Verzwei­
gung Härkingen 

AI/A3/A4, Region Zürich 
A9, zwischen Bex und Vevey 
A1/A9, Umfahrung Lausanne, 

zwischen Vennes und Morges 
A1/A6/A12, Umfahrung Bern 
A13, Bellinzona - San Bernardi­

no - Chur: vor dem San Bernardi-
no-Tunnel 
Grenzübergänge 
Basel, Chiasso, Genf/Bardonnex, 
Kreuzlingen. Ponte Tresa, St. Marr 
grethen. 
Verladestationen 
Es ist mit Wartezeit zu rechnen am 
Lötschberg, Furka und Vereina. 
Stosszeiten 

Ostermontag, 21 April ab'11 bis 
ca. 22 Uhr, Dienstag, 22 Apri l  
tagsüber, Samstag und Sonntag 26. 
und 27. Apri l  nachmittags und 
abends. 
Lötschberg 

Um Wartezeiten zu vermeiden, 
wird in Fahrtrichtung Kandersteg-
Iselle die Reservation dringend 
empfohlen. Reservationsbestäti­
gungen und Verladebillctte werden 
per Post versandt. Die Reservati-
onsgebühr ist im Preis inbegriffen. 
Reservationen werden bis 4 Tage 
vor Abreise entgegengenommen. 
http://www.bls.ch (TCS) 

ANZI-IGI: 

Swisscable Internet hält, was es verspricht 
Lange Wartezeiten im Internet gehören definitiv 
der Vergangenheit an. Voraussetzung dafür ist eine 
leistungsfähige Internetverbindung. Eine solche bie­
tet das TV-Kabel, bei dem es oft nur wenige Zehn­
telssekunden dauert, bis die Verbindung mit einer 
Website besteht. Dies belegen Tests der Hochschule 
Rapperswil. 

Wer wünscht sich nicht eine schnelle und stabile 
Internetverbindung, die erst noch günstig ist? Ob im 
Geschäft oder zu Hause, lange Ladezeiten beim Starten 
von Internetsciten oder beim Empfangen von E-Mails 
sind nervenaufreibend. Das muss nicht sein. Kabclintcr-
net ist schnell, schneller als vergleichbare Infernctange-
bote. Dies garantiert Swisscable Internet, der Schweizer 
Standard für Kabclinternet. 

Eine Studie der Hochschule Rapperswil kommt zum 
Schluss, dass es derzeit bei kleineren Datenmengen 
keine schnellere Internetverbindung gibt, als diejenige 

o ' W / o ' o c a b l e   M Internet 
www.swisscable.ch 

Swisscable Internet, der Schweizer 
Standard für Kabelinternet: 

I I Einfachste Installation 
ItwrrowJ und Bedienung 

^
Unübertroffen in Qualität 
und Service 

Inlernet in Höchst­
geschwindigkeit 

24h I Permanente Verbindung 
OHLlHEl zum internet 

| Offene Schnittstellen zum 
onnmr I Anschluss Ihres PC's 

über das TV-Kabcl. Das leistungsfähigste Angebot über 
Kabel ist bis zu 40 Mal schneller als ISDN. Gegenüber 
ADSL beträgt der Unterschied rund 25 Prozent. Die 
Geschwindigkeit und die Stabilität der Verbindung 
sprechen klar für Kabelintcrnct-Produkte, die auf dem 
Swisscable Internet Standard basieren. Wer im Internet 
Radio hören oder TV-Sendungen sehen will, kann dies 
über Kabclinternet mit guter Qualität tun. Das Gleiche 
gilt für Spiele. Und was die Eltern besonders freut: Egal 
wie lange ihre Kinder online sind, böse Überraschungen 
mit der Tclcfonrechnung bleiben aus. Kabelinternet-
Kundcn bezahlen einen monatlichen Pauschalpreis, bei 
dem der Zeitfaktor keine; Rolle spielt. 

Wo ein Kabelfcrnsch-Anschluss vorhanden ist, ist 
die Inbetriebnahme des Internets ein Kinderspiel. Es 
braucht weder anfällige und teure Filtergeräte noch 
muss die Telefonleitung umgerüstet werden. Das Mo­
dem wird einfach an die bestehende TV-Buchse ange­
schlossen und der Surfspass kann beginnen. 
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Ihr Kabelfernsehnetz f inden Sie unter 
www.swisscable.ch. 


